
Moin! 

Erstmal möchte ich mich bedanken.  

Danken dafür, dass Ihre Kirchengemeinde sich mit dem Thema 
Missbrauch in der Katholischen Kirche auseinandersetzt.  

Ein sichtbares Zeichen für diese Auseinandersetzung soll die 
Trauerblutbuche sein.  

Die Buche ist die Pflanze der Weisheit.  

Die Farbe Rot wird als warm wahrgenommen - ist aber auch eine 
Signalfarbe.   

Die hängenden Äste des Baumes symbolisieren den Schaden, den 
ein Missbrauchsopfer ein Leben lang in sich trägt.  

Die Blutbuche ist durch Menschenhand - durch Züchtung - so 
verändert worden.  

Ein Eingriff in die natürliche und freie Entwicklung.  

Wir Betroffene, die wir durch einen Priester missbraucht wurden, 
tragen diesen Schaden durch unser Leben - sichtbar oder meistens: 
unsichtbar.  

Dies alles gehört untrennbar zur Geschichte der Katholischen Kirche. 

Daran soll dieser Baum uns erinnern.  

Aber er soll uns auch in Zukunft warnen: Dass wir aufmerksam 
bleiben!  

Dass so etwas nie wieder passiert!  

Dazu gehört, dass genau hingeguckt wird, was in der Vergangenheit 
falsch gemacht wurde.  

Erst so kann es in der Zukunft besser werden.  



5 % der Menschen unserer heutigen Gesellschaft sind von 
Missbrauch betroffen.  

Das sollte uns alarmieren.  

Wir müssen unseren Kindern und Enkeln erklären, was Missbrauch 
ist.  

Wo er anfängt.  

Wir müssen das Wort Missbrauch auch aussprechen und darüber 
sprechen!  

Wir müssen unsere Sinne schärfen: so etwas darf in unserem Umfeld 
nie wieder geschehen!  

Ich war 9 Jahre alt war, als ich unserem Pastor hilflos ausgeliefert war.  

Das Wort Missbrauch kannte ich nicht.  

Damals – vor über 40 Jahren – haben es viele Menschen geahnt oder 
sogar gewusst.   

Keiner hat etwas dagegen getan.  

Das darf heute nicht mehr geschehen.  

Ich bin Ihnen dankbar, dass Sie sich mit dem Thema Missbrauch 
beschäftigen.  

Das hilft Ihnen zu verstehen, welche zerstörerischen Erfahrungen wir 
als Opfer erleben mussten. 

Vielen Dank 

 
Worte eines Betroffenen zur Pflanzung der Trauer-Blutbuche im Bistum Münster 


